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i? l Konkurs-Ausschreibung.
Bei del! k. k< dalmatinischen Statthaltcrei

ist eine Forstpraktikantenstelle mit dem Adjutum
jährliche 3«i7 si. 5,l» kr. ö. W. zu besehen.
,, Bewerber um diese Stelle haben sich liber

die allgemeinen Erfordernisse, ihre forstliche
Ausbildung und allfalligen Sprachkenntniss.', wo-
bei jene einer slaoi'che' Sprache vorzüglich ge-
wünscht wird, ausz .̂ «sen und ihre eigenhändig
geschriebenen Gesuche ihrer vorgesetzten Behörde
biü Ende April l8U<> bei dieser Statthaltern
einzubringen

Von der k. k. Statthaltern Zara am 23
März ,«Ulj.

3. l33 . a <3) I " ., , , Nr. 1531^137

Konkurrenz Kundmachung
wegen Lieferung des Bedarfes an Buchdrucker?
arbeiten sammt dazu gehörigem Papier, für die
k> k. steier,-illyr.,küstenl. Finanz-Landes'Direk-
lion, die k. k. Steuer-Direktionen in Laibach
Und Klagenfurt und die unterstehenden Behör-

den und Organe.
Am l5 . M a i lniitt Vormittags um »

^!)r wird in dem Amtögebä'ude der t. k, steicr.-
lllyr -küstenl. Fina^z^Landes-Direktion zu Graz,
>n der zweiten Sackgasse Nr. 24tt eine öffent-
liche Abnnnderungs'Versteigerung wegen Ueber-
nahme der Lieferung des Bedarfes an Druck-
arbeiten und des hiezu erforderlichen Papiers
für diese k. k. Minanz-Landeö-Direktion und ihre
unterstehenden Finanzbehördcn uno Organe in
Steiermark, Kärnten und Krain, wie auch für
dm Fal l , als es bei der Lizltation selbst oder
bei Abschließung dls Haupwertrages verlangt
Würde, für die k. k. Steuer - Direktionen »n
Kärnten und Krain und deren untergeordnete
Organe abgehalten werden. j — ^

Der beiläufige e i n j ä h r i g e Bedarf an
^Nlckpapieren für sämmtliche genannte Behor-
^^^ "nd Organe dürfte sich auf

' ^ Rief; Ioham, Drückpapier
9l> „ Lonverlpapier (Johann Sockl)

^lM ,̂ Mittel-Konzept, weiß
4'"><> „ detto blau
l lw ^ Johann Kanzlei
^<> » Großkanzlei
"W » Großkonzept, blau
'?"" » Klein-Median
'">" » Groß-Median

n,. ^U « Mittel-Regal
, ; ' " " » Groß-Negal

.'«i ^^ » Impel lal l ,.2i:
>̂. ^ » Imperial-Packpapier erstrecken!
.̂ ^ le Lieferung der Druckarbeiten und im
,'^'ttenden Falle des Papiers wird nur ver-

^ ' " überlassen.
,.. "c i der Verhandlung werden sowohl münd-
^ als schriftliche ?lnbote angenommen.

. Alt' Vadium ist ein Betrag von Einhun-
^ t Gulden zu erlegen. Echriftlichcn Offerten

°!t die Olntcung einer k k. Kasse über das erlegte
"adium oder letzteres in Barem beizuschließen.

Die Kaution deS Erstehers beträgt l<>"/
ês approximativen Erstehungswerlhes. "

Schriftliche Offerte müssen längstens bis 14.
^ a i l8A», Mittags l2 Uhr lm Präsldial-
^Ureau dieser Finanz - Landes-Direktion über«
k'cht sl'itt und sind zu überschreiben: „Offert

"5ur Lieferung des Bedarfes an Buchdrücker-
"^'l'eiten nebst Papier für die k. k. steier,-i»yr -
"^>lel,l. Finanz-Landes-Direktion , deren Unter-
^hordrn und Organe in Steiermark, K5rn-
^^ ' und Krain, die Steuer-Direktionen in
^^ 'nsu r t und Laibach und ihre unterstehenden
^a.ane « ,

t^, ^ Lieferung wird auf die drei Verwal-
5'j^hre l ^ l l , , 8 i l 2 , l«<jI ( l . November

l8NN bishin l^tt3) oder
folgenden drei Verwaltungsjahre l t t«4, l»>«i'»,
lttill» (bls l , November l.^iitt) ausgebolcn, in
welcher Beziehung sich die Finanz Verwaltung
das Recht vorbehält, das Ergebmß dcr Lizita-
tion nach freier Wahl aus drei oder sechs Jahre
zu genehmigen.

Die weiteren Lizitationsbedingnisse, so wie
die Ausrufspreise können bei dcm hierortigrn
Landesökonomatc uild bei dem Finanz-LandeH-
Oekonomate in Wien, ferner bet den Fmanz-
Bezirks^Oekonomalen in Trieft, Laibach iund
Klagenfurt einglseh.n werden. '

K. k. Finanz-Landes-Direktion M Eteier-
!̂  !^! mark, Karinen, Krain und das Küsten«
' ^ land. Graz am tt. April 18UU.

Z. l42. A ^ ^ ^ r . 2835».

K u n d m a ch u « K )̂ !«'
wegen Verpachtung dcö Bezuges der allge-
meinen Verzehrungsstcuer, mit Inbegriff des
2U)l> außerordentlichen Zuschlages vom Wein-^
Most- und Flcischverbrauche lm Umfange sämmt-
licher, im Bereiche der k. t. Finanz - Bezirks-
Direktion Laibach gelegenen Apolitischen -3reuer-
bezirke, mit Ausnahme der Stadt Laibach, als:

!. Adelsberg, 2. Egg, 3. Feistritz, 4. Idr la ,
5». Krainburg, <i. Kronau, 7. Lack, U. Umgedung
Laibach, !). Laas, lU. Littai, 1 l . Neumarttl,
»2. Oberlaibach, l3 . Planina, l4 . Radmannü
dorf, »5 Senoset>ch, «<j. Stein und l? . H îppach,

Von dcr k. k. Finanz-Bezirks-Direktion
in Laibach wird bekannt gemacht, daß die Ein-
Hebung der allgemeinen Verzchru>,gösteuer mit
Inbegriff des außerordentlichen 2<l"/, Zuschlages
von del« stcuerpsilchtlgcn Unicrlieylnungen oes
Wein-, Wein - und Ol>stlno«schanles, da«,, Der
Viehschlachtuilgen für die Zeir vc»m l . Mai
l«<itt bis Ende Ottober l?j<)N und eoeutnel
iftUl in den sämmtlichen, indem untenersichtlichen
Ausweise aufgefuhrcen »? politischen und Steuer
bezirken ihres Amtsbereiches, und zwar lm Hrunde
der mit dcr illyr. Guberinal-Kurrende oom 2ti.
I un l ltt29, Z, l37l^c bekannt gegebenen Be-
stimmungen im Wege der öffentlichen mündlichen
Versteigerung und mit Zulassung schriftlicher
Offerte unter nachstehenden Bedingungen in
Pacht ausgeboten werden wild.

l . Bei der mündlichen Versteigerung wer-
den sämmtliche l? Steuerbezirke in Einem
Komplexe und zwar für die Zcit vom l . Mai
!5M> bis Ende Oktober 1860 um den Aus-
rus'Spreis von l22.M»2 st ö. W , und für die
Zeit vom l . November lttUU bib Ende Okto-
bel l ^ M um den Ausruföpreiö von 244.<W^ si.
ö. W ausgeboten.

Anbote für einzelne Steuerbezirke dieses
Komplexes werden nicht angenommen.

Für die Ausrufspreise wird keine wie immer
geartete Haftung übernommen, und der Pachter
leistet auf das Rechtsmittel wegc.i Verletzung
über die Hälfte Verzicht.

2. Die mündliche Velstclgerung findet im
Amtsgebälide der k k. Finanz- Bezirks-Direktion
zu Laibach am 25,. April !8<i<> um 10 Uhr
Vormittags Statt.

: l . Zur Pachtung wird Icdermann zuge-
lassen, der nach dem bürgl, Gesetzbuche und der
Landesverfassung hievon nicht ausgeschlossen ist;
für jeden Fall sind alle jene Individuen sowohl
von der Uebernahme als Fortsetzung der Pach-
tung ausgeschlossen, welche wegen eines Ver
brechens mit einer St'.afe belegt, oder welche
in eine kriminalgerichtlichc Untersuchung ver̂
fallen sind, die blosi aus Abgang rechtlicher
Beweise aufgehoben wurde.

I " ie Individuen, die zufolge dcä Strafge
srtzes über Gefälls-Uebertretungen wegen Schleich-
handels 'oder einer schweren Gefällsüberlretung

U Untersuchung gezoge)i und' bestrilift^ovr^we-
gch 'Abganges rechtlicher Beweise von dem Otraf :
verfahren losgcsproci)cn wurden, sind durch sechs,
auf den Zeilpunkt der Ucoertretung, oder wenn
derftlbe nicht bekannt ist, der Entdeckung der-
selben folgende Jahre als Pachtungswerbcr
ausgeschlossen.

Ueber die' persönliche Fähigkeit zur Ein-
gehung dev Pachtvertrages überhaupt hat sich
der Pachtlustige vor dem Beginne der Pachtungs-
verhandlung über Aufforderung der Kommission
mit glaubwürdigen Dokumenten auszuweisen.

4. Wer im Namen eines Andcrn einen
Anbot machen w i l l , mus: sich mit der gehörig
legalisirtcn Vollmacht seineö Machtgebers bei
der Kommission vor der Limitation ausweisen
und dieselbe ihr übergeben. ,', ' "

5. Diejenigen, welche an der Versteige-
rung Theil nehmen wollen, haben einen, dem
l<>. Theile des Ausrufpreises gleichkommenden
Betrag im Baren oder in öffentlichen Staats-
obligationen, welche nach ihrem zur Zeit des
Erlagcs bcstehend-'U Börsenwerthe, die Lose
von den Jahren !V34 und ltt39 aber nach
dem Nom'nalwerthe angenommen werden, der Limi-
tations-Kommission als vorläufige Kaution zu

"lege"- -,,„^ i i ^ -
Auch kann dafür eine einverlesbte Pragma-

tikal - Sicherheitöurkunde mit Beibringung des
neuesten Grundbuchs- oder Landtafel-Extraktes,

i worin der als vorlaufige Kaution sicherstellende
! Betrag bereits crsichllich seln muß, überreicht wer-
, den, welche jedoch zur Beurtheilung der Annehm-
barkeit der Sicherstellung auch mit dem Schaz-
' zungsakte der verhypothezirten Realität belegt
! sein muß.
s «. Eü ist auch gestattet, schriftliche Anbots
! für dle Pachtung des Verzehruligsstellerbezug».'
i einzureichen. > '

! 7. Bei schriftlichen Anboten ist Folgendes
! zu beobachten:

») Dieselben müssen mit dem, zufolge K. 5 v
ser Kundmachung als Kautwns - Deposit um
bestimmten Betrage im Baren oder m öffcnt-

! lichen Staaisobligalione», belegt, oder mit
dem Beweise versehen sein, daß dieser Be-
trag bei clner Aerarial - Kasse, oder einem
Gefällsanlte im Baren oder in Staatspapieren
erlegt worden ist.

Wird die vorläufige Kaution mittelst einer
einverleibten Pragmatical - Sicherheits - Ur-
kunde geleistet, so muß dieselbe sammt den
übrigen im H 5 angegebenen Instrumenten mit
dem Offerte vorgelegt werden.

l)) Die schriftlichen Offerte müssen den Komplex,
welcher den Gegenstand dieser Pachtvelstci-
germig blldet, a/enau bezeichnen, de» ange-
botenen Betrag mit, IH le< lU,d Buchstaben
genau ausdrücken und sind von dem Anbot-
fteller mit semem A>or - und Zunamen, dann
Charakter und Wohnort z«! unlerferligcn^

Parteien, welche nicht schreiben können,
haben das Offert mit ihrem Handzeichen zu
unterfertigen und dasselbe nebst dem von dem
Namensfertiger und einem Zeugen unterferti-
gen zu lassen, deren Charakter und Wohnort
ebenfalls anzugeben ist.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich
ein schriftliches Offert ausstellen, so haben sie
in demselben beizusetzen, daß sie sich als M i t ,
schuldnel zur ungecheilten Hand,-nämlich Einer
für Alle und AUe sur Einen demHeMö.-'Aerar
zur Erfüllung der Pachtbedingungen verbinden.

Zugleich müssen sic in dem Offerte jenen
Mltofferenten namhaft machen, a>, wachen
auch allein die Uebergabe des Pachtobjekleö,
so wie dle Zustellung der ämtlichel, Erlässe ge-
schehen kann.
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c) Diese Anbote, dürfen durch keine der gegen-
wärtigen Kundmachung oder den Llzitations-
dedingnissen zuwiderlaufende Klauseln be
schränkt sein, vielmehr müssen dieselben die
Versicherung enthalten, daß sich Offercnt allen
Bestimm lmgen dieser Kundmachung fügen und
die ihm genau bekannten Pachlbedingniffe
pünktlich befolgen wolle,

c!) Die schriftlichen Offerte, welche, mit einer
Stcmpclmarke pr. 30 kr. und einer solchen
pr. <i kr. versehen sein muffen, sind für die
Oiferenten von, dem Zeitpunkte der Uebcr-
reichung, für die Finanzbehörde dagegen erst

^ von dem Tage, an welchem die Annahme
des Offertes bekannt gemacht worden ist, ver-
bindlich und es muffen dieselben bei der k. k.

,,. Finanz - Bezirks - Direktion in Laibach ver-
siegelt bis zum 25,. April l^lltt um 9 Uhr

, Vormittags überreicht werden.
Schriftliche Offerte, welche nach der festge-

setzten Frist einlangen, so wie solche, welche
'^ von den vorstehenden Bestimmungen im We
^' sentlichen abweichen, werden nicht berücksichtigt.
' e )Au f dem Umschlage des schriftlichen Offertes
" ' musi von außen nebst der Adresse der Be-

hörde, bei welchcr das Offert zu überreichen
" ist, den Komplex auf den dasselbe gerichtet ist,

genau und deutlich angegeben werden.
Das Formular eines schriftlichen Offertes

' " D a m Schlüsse beigefügt.
tz^(.. ^ , , ^ -^ s^.^ll.Hc.,, Offerte werden nach
^eendigter mündlicher Versteigerung und nach'
^dem alle anweiVndeit mündlichen Lizitanten er-
k lä r t haben , keinen^weiteren Anbot machen zu

^wol len, in Gegenwart der Pachtlusiigen von
dem Lizitations - Kommissär eröffnet und de-

'^Dii'nt gemacht. / ^,' "' ^ . " ' ' ,

'V Ml t der E r ö f f i t U l A ^ der'
^'Lizitationsakt und >'e^'.wird ein nachtraglicher

Anbot nicht mehr angenommen.
.^ Die Finanzbehörde behalt sich ausdrücklich
,,dab Recht vor, je nach dem Ausschlage der

mündlichen oder schriftlichen Anbote die Resultate
der Versteigerung zu genehmigen,

^ i , - B e i gleichen schriftlichen oder mündlichen
«.Ußboten hat<, de4', lnündlichc Yen Vorzug, und
unter diesem wird wieder jenem der Vorzug
eingeräumt, welcher auf die ganze Dauer der
in dieser Pachtauöschreidung angegebenen Pacht
zeit gerichtet ist.

M i t der Bekanntgabe der Nichtannahme
eines Anbotes werden die vorläufigen Kautionen

^,oder Kautionsdepositen zurückgestellt,
, ^ 9 Wenn mehrere Parteien in Folge eines
5 mündlichen Anbotes zusammen Bestbieter geblie-

ben sind, so haben dieselben ebenso, wie es für
schriftliche Offerte bestimmt wurde, denjenigen

, unter ihnen namhaft zu machen, an welchen
auch allein die Uebergabe des Pachtobjektcs ge-

j,/chchen kann.
^^ Würde dle Zustellung eines amtlichen Er-

lasses von Seite des Aerars wegen Abwesenheit
^dts Pachters oder des Bevollmächtigten nicht

''rechtzeitig geschehen können, oder die Finanzbe-
hörde die persönliche Zustellung nicht passend
finden, so soll die Ucbersendung des betreffenden
Erlasses an die politische Behörde des Wohn-
sitzes des Pächters oder desscn Bevollmächtigten
die Wirkung der persönlichen Zustellung vertreten.

10. Die für einige Gemeinden bereits be-
' tMigten odcr die in der Folge allenfalls be-
willigt werdenden Velzehrilngssteuer - Zuschlage
hat der Pächter gleichfalls einzuheben und zugleich
lillt dem Pachtschillinge nach Maß der bewillig-

'ten, ihm bekannt gegebenen Zuschlagsperzente
von der für die betreffende Gemeinde entfallende
Vcrzehrungssteuer - Pachtschillingsquote an die
hierortige k. k. Finanz-Bezirkskasse abzuführen,

1 l . Die allgemeinen Pachtbedingniffe können
bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Laibach
eingesehen werden.

F o r m u l a r e
cincs schriftlichen Offertes.

' ( V o n I n n e n . )
Ich EndeSgefertigter biete für die Pachtung

der allgemeinen Verzehrungssteuer am ( f o l g t

d ie A n g a b e der S te uer o b j ekte) in den^ lege ich die Kassaquittung über das erlegte
17 SteUlrdezirÜcn ( fo l He n d i e N a m e n der- Vadium bei.
s e l b e n ) für die Zeit vom l . M a i 18«0 bis am . . . Apr i l l8NN.
Ende Oktober >8<i0, oder für die Zeit vom l . (Eigenhändige Unterschrift mit Angabe des Cha-
M a i !«««> bis Ende Oktober I 8 t i l den Pacht- raktcrs und Wohnortes.)
schilling von (Geldbetrag in Ziffern), d. i. (Geld- ( V o n A u ß e n.)
betrag in Buchstaben), wobei ich die Versiehe- (Nebst der Adresse: An die hohe k. k. Finanz-
rung beifüge, daß ich die in der Kundmachung, Bezirks-Dir ikt ion und Bezeichnung des Betrages
wie auch in den mir wohlbekannten Pachlbe- des beiliegenden Geldes oder der Amtsquittung)
dingnissen enthaltenen Bestimmungen genau be- Offert für die Verpachtung der allgemeinen
folgen werde. Vcrzehrungssteuer in den 5 7 Stcuerbezirken folgt

Als vorläufige Kaution lege ich im Anschlüsse die genaue 'Angabe der S.euerobjekte und der
den Betrag von . . . . st. . . . kr. bei (odcr) Steuerbezlrke. ^ . > , ^ .

A u s w e i s ^ ll'6
derjenigen politischen und Steuerbezirke, rücksichtlich welcher der allgemeine Verzehrungssteuer-
Bezug von den bezeichneten Objekten für die Zeit vom l . Mai l^«0 bis Ende Oktober !8tt0
und eventuell ltt lN in Pacht gegeben wird, dann der Fiskalquoten, so wie des Tages der mündli-
chen Versteigerung und des Zeitpunktes, bis zu welckem die schriftlichen Offerte einzubringen sind.

^ Vs!l.'ii,ui!!g Zei t vom l l^- l Ta>, , ^ ^ « ^ «

- ^tcuerdezlrkco Äc',uq vrrpach. En 'M Zusammcil̂  kmzrlli Znsannnen̂  Vcrstt!^'- -^2 ^^, .3
^ ^ »et wkd fl. kr. > fl. IrTj fl. lr j fl lr. j rm,cj ^ 3 . ^ ^ "

«Ad^belg ^ , . ^ ^ ^ ^ ^ ^ 2 l , ^ - ,4<l.<i^

2 Eaa? N tt dctto "lit«« - «7ij^—
" 7"<4— 5,50— ,5 t ^> - , 0 3 W -

^ ^ " b ""to t i l ^ ^ . ^ 2 - , 3 ^ - 5 8 4 4 - ^ , i , . , „ ,

4 I d , a , ^ ^ detto ^ ^ 1 ^ ^ ^ « 1 , ^ ^ Z '

^ r . n b u ^ ' detto f^I ^^ '3: i .^-Z ^ I
<M detto ' ^ ^ l . ^ M ^ ^ ^ « . . ^

>''- " " ^ " " !«5>tt ! - 7 4 W - 3 7 i 2 - l N>!^ - ^ ^ ^ ^

^Umg.^aibach detto ' " ' " ^ / , . . " ' " " ! " . . . > „ ^ Z «
^ Xtt^5— l^74»— 5<i5U— it7i»y— ^, 5 "

dm° ^ ' w - .̂..̂ ^ ' ^ ' - . , « , ^ ^ z z
l , Neumarktl dctto 28N0— 5»ii(>0- ^ ^ ^

^umarm o l̂lo ^ ^ ^ . ^ . ^ ^ ^ 77W - ^ ^. ^

" ^ " ' " , ^ ^ ! ^
l<N4— 8538— 2«)>"8— !707<j— .Z »« 5«

,:i Planina detto « ' " " - > ' « 5 " ^ . ^ A 3 Z
l»74— ltt644— '^748— 2l288— Z L ss

14 Nadmannödon detto ^Wtt - . ^ ? ' ! i " . ^ . . ^ l^ < .̂i ,«"

15 Senosetsch drtto «34«— ! l H l l W - ^i ^
''^ l40l— 7749— 28U2— l54Uft —

l<j Stein dctto 7722«- > l 5 ^ 4 -
247,— lU l l ^— 4!>42— 20380 —

17 Wippach detto 3 W , . - z 7tt82 - i
!>U5- 495,ii - » 9 3 0 - 9l)1<tl—

Summa »22002- 244<M4---

K. k. Finanz-Bezirks-Dircktion. Laibach am 19. April 1860.

Z. l 4 « ^ » ' M I: ^ ^ ' N7 Nr. «93.
Kundmachung.

Von dem k. k. Bezirtöamlc Kronau wird
bekannt gemacht: .n^a^^.^

Es sei die Bezirkswundarztenstelle in Kronau
in Erledigung gekommen, mit welcher eine jährl.
Remuneration von 105 fl. aus der Bezirkskaffe
verbunden ist. Die Bewerbungsgesuche um diese
Stelle sind mit Nachweisung der Studien, der
bisherigen Verwendung und des sittlichen Wohl
Verhaltens bis 1. Juni bei diesem Bezirksamte
einzureichen.

Kronau am »4. April lKttU.
Z, l38, .-» (2) Nr. 222.

Lizitations - Verlautbarung.
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit

dem Erlasse vom 3. April d I . , Zahl 502 l ,
die Ausführung der Konservations-Arbeiten:
!. an der Tschernutscher Saucbrücke, im Dist.

Nr. (> / ! I — l 2 , drr Wiener Strafte, im
Betrage pr. . . »359 si. 'j9 kr.

2. an der Zaycrbrücke in Zwischenwäffern, Dist.
Nr, l / 9 — l 0 , der Loibler Strafte, im
Bclrage pr. . . 195» st, 87 kr.

im Lizitationswlge anzuordnen geruht.
Tie dieftfallige Verhandlung wird bei dem

k. k. Vezirksamte Umgebung La i bach's auf

Grundlage der ln der Laibacher Ze'tung vow
12., ,4'. und Ul Mäiz d. I . , Nr. 5 9 , «'
und 03 eingeschalteten, hierämtlichen Llzilalion^
Kundmachung ddo. 9. März d. I . , Nr, ^
enthaltenen Bestimmungen am l. Mai d. 3>
stattfinden und Vormittag um 9 Uhr beginne»'

Zu dieser limitations« Verhandlung werde"
Erstehungolusiigc mit dem Beisahe eingelave"/
daß die bezüglichen allgemeinen und spezi^"
Bedingnisse, so wie auch die Preisverzeichnis
dann summarische Kosten überschlage bei d ^
gefertigten k. k. Baubezkksamte täglich in dc"
gewöhnlichen Amtsstunden, und an^ Tage ^^
Ausbielung bei dem genannten k. k. Bezu'^'
ainte eingesehen werden können.
K. k. Baubezirköamt Laibach am l9. April «^'" '

Z. 662. (2) >" l . l l l , < ^ " ^ ^ ^ N r . ^^ '
E d 1 k t.

V!?n denl k. k. Vczirksamte Ii.isscin'u!^. "̂ ,? , ^
licht, wird l'tsai'üt qemachl. I'lip das I'M^lol'»^
f. k. freispricht zu Nenstlidl! dic wider ViNhclN^
Nacjpcracr uoii Viizl>k<l ^on dem vi)l!>,st^l,t>s»c»H
zirköncrichtc Nliss.nsuL untcrm 2.'i. Iloocml'cr l t " '
Z. ,8!)0. gcfälltc Prrschwcndsrrrllalln,^ l.utt ft''
Ellcdl^lin^ û 'm 28. Fcdrmir l « ö 0 , Z. '-«0, "'>
zulassen dlsnnoen hcil'c. g

K. l. Veziiksmut Nl'sscnfliß, als Gerl^t. «'"
März 18li0.


